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THEORIEN, MIT DENEN JEDERZEIT ZU RECHNEN IST

MONO       MAJOR      MINOR
BERUFSBILD
Die Berufsaussichten für Mathematiker*innen sind 
sehr gut und äusserst vielfältig. Mathematik kommt  
in den verschiedensten Bereichen zum Einsatz. Die nu- 
merische Mathematik findet z. B. Anwendung bei 
Strömungsberechnungen im Fahrzeugbau, die Zahlen- 
theorie bei der Verschlüsselung grosser Datenmengen. 
Das Wissen der Geometrie kann zur Erklärung und  
Beschreibung des Weltalls und die Wahrscheinlich- 
keitstheorie zur Risikoanalyse in der Finanzwelt  
eingesetzt werden. Wichtige Arbeitsgebiete für Mathe- 
matiker*innen sind somit innovative Hightech  
Unternehmen und Betriebe mit natur- oder ingenieur- 
wissenschaftlichem Profil, Unternehmensberatungen, 
Softwareunternehmen und Softwareabteilungen,  
Versicherungen und Banken. Auch Mathematik als Unter- 
richtsfach an Schulen bietet vielfältige Möglichkeiten. 

«Das Mathematikstudium ist eine 
Denkschule – die ideale Vorbereitung, 
um vielschichtige Zusammenhänge zu 
analysieren. In einer Zeit in der Re- 
zepte und Regeln nicht mehr funktio- 
nieren, sind Mathematiker*innen  
gesuchte Leute mit ausgezeichne- 
ten Berufschancen.» 

Prof. Dr. Pablo Koch Medina, Head of Department of 
Banking and Finance 

«Hochschulmathematik ist viel span-
nender als ich gedacht hatte. Denn 
im Studium geht es nicht mehr ums 
Rechnen, sondern darum, zu verstehen. 
Es ist eine Tatsache, dass Mathe- 
matiker*innen in jedem Wirtschafts-
zweig gebraucht werden.» 

Dr. Sandro Merino, Leiter Asset Management and  
CIO Basler Kantonalbank

STUDIUMSSEITE 
DES FACHS 

INSTITUT FÜR  
MATHEMATIK

FACHVEREIN

ANMELDUNG 
ZUM STUDIUM 

WEITERFÜHRENDE
LINKS MATHEMATIK

Überall im Leben sind wir von Mathe- 
matik umgeben. Die Mathematik ist 
als zentrale Schlüsseltechnologie z. B.  
in Natur- und Ingenieurwissenschaften, 
der Informatik und den Wirtschafts- 
wissenschaften unverzichtbar. Die Fun- 
damente für die Anwendungen von 
morgen werden in der Theoretischen 
Mathematik gelegt. 

STUDIENKOORDINATION
Institut für Mathematik 
studium@math.uzh.ch   

MATHEMATISCH-NATUR-
WISSENSCHAFTLICHE 
FAKULTÄT
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Das Masterstudium Mathematik beinhal- 
tet die Spezialisierung in einem aktu- 
ellen mathematischen Forschungsgebiet 
und vermittelt die Fähigkeit zum selbst-
ständigen wissenschaftlichen Arbeiten. 
Der Master ist die berufsbefähigende Quali- 
fikation für akademisch-mathematische 
Berufe und bildet die wissenschaftliche 

Grundlage für den Studiengang zum Lehr- 
diplom für Maturitätsschulen. Der Ab-
schluss kann innerhalb von drei Semestern 
(mit Minor 4 Semester) erreicht werden.  
Der Schwerpunkt liegt auf einer Masterarbeit 
(30 ECTS) in Form einer Forschungsarbeit 
auf hohem wissenschaftlichen Niveau.

BACHELOR-
STUDIUM

• Bioinformatik
• Computergestützte Wissenschaften
• Neuroinformatik
• Philosophie
• Financial Mathematics

Mit der Wahl eines Minors erhält das Studium ein nach 
Interessen gewichtetes Profil. Grundsätzlich kann  
frei aus dem Fächerangebot der UZH gewählt werden. 
Aus organisatorischen Gründen empfehlen wir ein  
Minor-Studienprogramm der MNF. Besonders zu emp-
fehlende Minor in Kombination mit Mathematik:

Es kann sowohl das Minor-Studienprogramm des Ba-
chelorstudiums ausgebaut oder ein neuer Minor  
gewählt werden. Ein konsekutives Minor-Studienpro-
gramm (60 ECTS im Bachelor + 30 ECTS im Master)  
kann zum Erwerb eines zweiten Unterrichtsfachs für das 
Lehrdiplom genutzt werden. Besonders zu empfeh-
lende Minor in Kombination mit dem Major Mathematik:

1. STUDIENJAHR
PFLICHTMODULE
 • Lineare Algebra I und II
 • Analysis I und II 
 • Numerik I

WAHLPFLICHTMODULE
 • Programmieren 

oder
 • Informatik I  

oder 
 • Scientific Computing

OPTION MONO
PFLICHTMODULE
 • Zwei Seminare
 • Masterarbeit mit Masterprüfung

WAHLMODULE
 • Wahlmodule aus mind. zwei ver-

schiedenen Gebieten der Mathematik

3. STUDIENJAHR
PFLICHTMODULE
 • Bachelorportfolio, bestehend aus 

zwei Mathematikseminaren

WAHLMODULE
 • Wahlmodule aus dem Angebot  

der Mathematikvorlesungen 
 • Mono Studiengang: Zusätzlich  

Wahlmodule aus dem gesamten 
Angebot der UZH und ETH1, 2  

 

 

1 Bei Major 120 ECTS und 150 ECTS: Module des  
gewählten Minors

2 Ausser Sprachkurse

• Physik
• Bioinformatik
• Computergestützte Wissenschaften
• Neuroinformatik
• Philosophie
• Financial Mathematics

OPTION MAJOR / MINOR
PFLICHTMODULE
 • Zwei Seminare
 • Module des gewählten Minors
 • Masterarbeit mit Masterprüfung

WAHLMODULE
 • Wahlmodule aus mind. zwei ver-

schiedenen Gebieten der Mathematik
Der Aufbau entspricht dem Aufbau des 
90 ECTS Mono in Kombination mit 
einem 30 ECTS Minor. Total werden 120  
ECTS erworben. Wird ein Minor ge-
wählt, verlängert sich die Studienzeit. 

Das Bachelorstudium Mathematik ist auf 
sechs Semester ausgelegt. Der Abschluss  
ist der Bachelor of Science in Mathematik, 
hierfür werden 180 ECTS benötigt. Es  
werden verschiedene Veranstaltungen an- 
geboten. Es gibt klassische Vorlesungen, 
Übungen mit individueller Betreuung, Semi- 

nare mit selbständiger Arbeit und Prakti- 
ka zur Anwendung des Erlernten. Das  
Bachelorstudium gibt es in drei Varianten: 
als Mono-Studienprogramm (180 ECTS) 
oder als Major (150/120 ECTS) mit Minor 
(30/60 ECTS).

MAJOR

150 
ECTS

MAJOR

120 
ECTS

MONO

180 
ECTS

MÖGLICHE
MINOR-KOMBINATIONEN

2. STUDIENJAHR 
PFLICHTMODULE

 • Algebra 
 • Analysis III
 • Topologie
 • Stochastik

WAHLMODULE
 • Wahlmodule aus dem Angebot der 

Mathematikvorlesungen 
 • Mono Studiengang: Zusätzlich  

Wahlmodule aus dem gesamten  
Angebot der UZH und ETH1, 2 

1 Bei Major mit 120 ECTS  oder 150 ECTS: Module des  
gewählten Minors

2 Ausser Sprachkurse

VERTIEFUNGS-
RICHTUNGEN
Im Master Mathematik gibt es keine 
Vertiefungsrichtungen. Die Wahl- 
module können allerdings aus folgen- 
den fünf Gebieten ausgewählt 
werden: 

• Algebra
• Analysis
• Geometrie/Topologie
• Numerik
• Stochastik

Es müssen Wahlmodule aus mind. 
zwei Gebieten gewählt werden.  
Es wird empfohlen, die Auswahl mit 
der Betreuung der Masterarbeit  
abzusprechen.

Ein Mathematikstudium vermittelt solide 
Grundlagen in den wichtigsten Gebieten  
der Mathematik. Die Studierenden erlernen 
die Fähigkeit eigenständig, vernetzt und 
methodisch-wissenschaftlich zu denken. 
Die Studierenden übernehmen Verant- 
wortung für den eigenen Lernprozess und 

für die Gestaltung ihres Studiums. Dabei 
zeichnen sie sich in den verschiedenen  
Anforderungssituationen des Studiums 
durch ein hohes Mass an Kreativität,  
Flexibilität, Leistungsbereitschaft und Kolle-
gialität aus. 

PROGRAMMZIELE

MAJOR

90 
ECTS

MONO

90 
ECTS

DAS STUDIUM
DER MATHEMATIK AN DER UZH

MASTER-
STUDIUM

30 MINOR
ECTS 60 MINOR

ECTS
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